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starre, unnahbare Femme fatale – eine These, die mit Huysmans’ berühmter Evozie-
rung der moreauschen Salomé, „déesse de l’immortelle Hystérie […] élue entre toutes 
par la catalepsie qui lui durcit les muscles“, vorerst nur eine unmittelbare Quelle für 
sich beanspruchen kann. Komplementär dazu habe sich die Vorstellung von der zer-
störerischen Frau des Pygmalion-Motivs bedient. Die belebte Statue wird im 19. Jahr-
hundert zur fatalen Vampirin, was die Autorin vor dem zeitgenössischen Hintergrund 
einer erwachenden weiblichen Sexualität einerseits und dem „angstbesetzten Verlan-
gen des männlichen Protagonisten nach einer [erotisch] aktiven Rolle des weiblichen 
Parts“ andererseits zu erklären sucht. Die Thesen sollten diskutiert werden. Zumin-
dest die Prämisse, das Charakteristikum eines Mythos bestehe darin, benachbarte 
 Mythen herbeizuziehen und diese umzudeuten, überzeugt. 

Ingo Herklotz
Universität Marburg 
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